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Angedacht….. 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Ich habe ein Titelbild ausgewählt, das eher selten auf den 

Titelseiten von Gemeindebriefen zu sehen ist. Eher sieht 

man ein christliches Symbol oder auch Naturbilder zur je-

weiligen Jahreszeit. Aber dieses Foto zeigt die Technik des 

Menschen.  Was hat der Mensch durch sein Wissen und sei-

ne Technik alles erschaffen und Gutes für das Leben ermög-

licht? Das ist die eine Seite der Technik und des menschli-

chen Könnens. Die andere Seite ist jedoch auch vorhanden. Technik und menschli-

che Erfindungen können auch zum Fluch werden. Die sozialen Medien und der 

Handygebrauch können zum Beispiel Gutes bewirken aber auch missbraucht wer-

den und so unser Leben oder Gesundheit gefährden. Mit unseren Händen können 

wir pflegen und segnen und ebenso zuschlagen und töten.  In der bald beginnen-

den Passionszeit geht es um die Gebrochenheit und Schuld des Menschen. Dazu 

gehört auch die Widersprüchlichkeit in unserem Leben. Wo müssen wir umkeh-

ren? Wo gefährden wir Leben durch unser Handeln?  Welcher Weg ist ein Weg des 

Friedens? Die Antennen auf dem Bild empfangen von allen Seiten Signale. So ist 

es auch in unserem Leben.  

Aber uns Christen zeichnet es aus, dass wir auf der Suche nach dem Guten sind 

und dem, was Gottes Willen entspricht. Und es gibt nicht immer leichte Antworten.  

Das sieht man nicht zuletzt in den politischen Debatten unserer Gesellschaft. In  

nicht wenigen Konfliktfeldern gibt es unterschiedliche  Perspektiven, denen man 

nicht von vornherein ihre Berechtigung absprechen kann. Ich denke, wir Christen 

„müssen“ einen guten und sinnvollen „Streit“ aushalten und auf die Argumente 

des Andersdenkenden hören. Vielleicht müssen wir auch in den Polarisierungen, 

die es in manchen Themen gibt,  vorsichtiger werden mit einer zu schnellen Ver-

urteilung  derer, die mir widersprechen.  Mir hilft in solchen Fragen, was Paulus 

einmal formuliert hat:   

„Seht zu, dass keiner dem andern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt allezeit 

dem Guten nach, füreinander und für jedermann…. Prüft aber alles und das Gute 

behaltet.“  1 Thessalonicherbrief  5,21 
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Aus dem Pfarrbezirk 

 

Zukunft unseres Pfarrbezirks 

Schon in den letzten Gemeindebriefen haben wir 

darauf hingewiesen, dass unsere Kirche auch vor 

Veränderungen steht. Wie in vielen Kirchen 

Deutschlands studieren zu wenig junge Menschen 

Theologie, um ins Pfarramt zu kommen. Das ist 

auch in unserer Kirche der Fall. Daneben ist es seit 

Jahren so, dass unsere Kirche eher Gemeindeglieder verliert als sie dazu gewinnt. 

Das hat mehrere Gründe. So gehen wir auf eine Reduzierung der Pfarrstellen in der 

Kirche zu, die sich auch auf den Kirchenbezirk Hessen-Nord  und damit auch auf un-

seren Pfarrbezirk auswirkt. Eine Konsequenz ist zum Beispiel, dass wir verstärkt in 

sogenannten „Kooperationsräumen“ denken und uns vernetzen. Das wird auch in 

diesem Jahr zum Beispiel daran deutlich, dass wir mit den Pfarrbezirken Dreihausen, 

Allendorf/Lda und Höchst/Usenborn ein gemeinsames Missionsfest am 22.06.2025 

feiern werden.   

Diese Veränderungen zeigen an, dass wir auch für unseren Pfarrbezirk Marburg/ 

Treisbach/ Warzenbach weitere Überlegungen zur Zukunft des Pfarrbezirks anstellen 

wollen und müssen. Der Kirchenvorstand hat sich vor kurzem getroffen, um über un-

sere Zukunft als Pfarrbezirk zu beraten. Es wurde klar, dass wir  intensiver an dieser 

Fragestellung zu arbeiten haben. Wir wollen das jedoch nicht ausschließlich als Vor-

stand tun, sondern laden dazu alle interessierten Gemeindeglieder ein.  

Deshalb bitten wir Sie, liebe Gemeindeglieder, zu überlegen, ob Sie an solch einem 

„Arbeitskreis“ Interesse haben und sich so für unsere Gemeinden engagieren. Wir 

gehen davon aus, dass wir uns in diesem Jahr mehrere Male treffen werden, um 

über Schritte in die Zukunft  zu diskutieren, zu beraten und im Anschluss daran die 

Gemeinden mit in unserem „Denkprozess“ einzubeziehen.  

Wir freuen uns, wenn ihr/ Sie mit dabei sind. Der erste Termin wird am Dienstag,den 

22.04.2025 von 18.00-21.00 im Adam-Krafft-Haus in Marburg stattfinden. 

Im Auftrag des Kirchenvorstandes     Manfred Holst                       (Grafik: Pfeffer) 
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Aus dem Pfarrbezirk 

Daten und Zahlen zum Pfarrbezirk  2024 
 

Gemeindeglieder  

Marburg:   38   (5 nichtkonfirmierte Gem.glieder) 

Treisbach:  27     

Warzenbach: 50  (1 nichtkonfirmiertes Gem.glied) 
 

Gottesdienste  

Marburg:   24 Abendm.Gde   22  Predigt-Gde    4 Lekt.Gde 

Treisbach:  11 Abendm.Gde    15  Predigt-Gde    3 Lekt.Gde 

Warzenbach: 14 Abendm.Gde    11  Predigt-Gde    3 Lekt.Gde 

3 Ökumenische Gottesdienste   (Pfingsten, Erntedank, Volkstrauertag) 

 

Besondere Veranstaltungen  / Gemeindekreise 

Kirche und Dialog  ( 3 Vorträge zu verschiedenen Themen mit Pfr.Dr. Rahn, Marburg, 

Prof. Dr. Chr. Neddens, Oberursel und Prof. Dr. Chr. Barnbrock, Oberursel) 

Musikalische Passionsandacht in Marburg / Weitere Andachten 

Gemeindeabende in Warzenbach 

Gesprächskreis: „Was heißt hier lutherisch?“   in Marburg 

 

Finanzen (Umlagebeiträge für die Allgemeine Kirchenkasse) 

Marburg  16.000 Euro 

Treisbach         8000 Euro 

Warzenbach   17.900 Euro 

————————————————————————————————— 

Eine Bitte zum Schluss: Wir bitten Sie, liebe Gemeindeglieder, sich in unsere Ge-

meinden einzubringen und mitzuhelfen, dass unser Pfarrbezirk weiterhin eine Zu-

kunft hat. 
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Aus dem Kirchenbezirk und der Kirchenregion Süd 
 

Strukturtag des Kirchenbezirks Hessen

-Nord 
 

Am 09.11.2024 haben sich 20 Vorstandsmit-

glieder und Pfarrer der Gemeinden in Bal-

horn zu einem weiteren „Strukturtag“ ge-

troffen. Hintergrund dieses und früherer 

Treffen ist die Situation, dass alle Kirchen-

bezirke in den nächsten Jahren mit weniger 

Pfarrern die Betreuung der Gemeinden ge-

währleisten müssen.  

Höchstwahrscheinlich werden im Jahr 2030 

nur noch 6 Pfarrer im Kirchenbezirk Dienst 

tun—heute sind wir 9 Pfarrer. So ist klar, dass auf allen Ebenen über die Zukunft  un-

serer Gemeinden nachgedacht und gute Lösungen gefunden werden müssen. 

Unsere Gemeinden im Kirchenbezirk haben sich schon auf den Weg gemacht und 

Veränderungen angestoßen—so haben wir zum Beispiel „Kooperationsräume“ ge-

schaffen. Das heißt, dass die Gemeinden, die geografisch relativ nah beieinander lie-

gen, intensiver zusammenarbeiten als bisher.  

Zu unserem Kooperationsraum gehören die Pfarrbezirke Marburg/Treisbach/

Warzenbach; Dreihausen/Heskem/Rossberg; Höchst/Usenborn und im Nachbarbezirk 

Allendorf/Grünberg/ Kleinlinden. Die engere Zusammenarbeit betrifft die Urlaubs-

vertretungen; Vertretungen bei Sterbefällen und gemeinsamen Festen oder Veran-

staltungen. 

Auf dem Strukturtag in Balhorn gab es zunächst Kurzberichte über die Kooperations-

räume und der Umsetzung gemeinsamer Vorhaben. In einem zweiten Schritt wurde 

über die Förderung des Einsatzes von Lektorinnen und Lektoren in der pastoralen Ar-

beit diskutiert. Dieser Dienst soll weiter ausgebaut und gestärkt werden. Ebenso sol-

len seelsorgerliche Aufgaben wie Besuchsdienste in den Gemeinden ausgebaut wer-

den, wenn ein Bedarf vorhanden ist. Dazu soll zum Beispiel eine Fortbildung für in-

teressierte Gemeindeglieder angeboten werden. 
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Aus dem Kirchenbezirk und der Kirchenregion Süd 
 

Neuwahl eines Propstes in der Kirchenregion Süd 
 
Im Februar 2025 habe ich aufgrund familiärer Gründen die Aufgabe und das Amt 
des Propstes in unserer Kirchenregion niedergelegt. So wird nun demnächst ein 
neuer Propst gewählt. Von den Pfarrkonventen der Kirchenbezirke wurden Superin-
tendent Jörg Ackermann, Melsungen und Pfarrer Frank-
Christian Schmitt, München nominiert.  Die Wahlver-

sammlung der drei Kirchenbezir-
ke Hessen-Nord, Hessen-Süd 
und Süddeutschland wird 
am  03.04.2025 im Online-
Modus stattfinden, in der der 
Propst zu wählen ist. Ich bitte 
sie, liebe Gemeindeglieder, die 
Wahl zum Propst in ihrem Gebet 
zu begleiten. 

          
 Sup.J.Ackermann         F. -Chr. Schmitt    
 

Kirchenbezirkssynode in Balhorn  28.-29.03.2025 
 
Auf der diesjährigen Kirchenbezirkssynode werden wieder einige Wahlen stattfin-
den. So müssen für den Bezirksbeirat ein Pfarrer und zwei Bezirksbeiräte und für 
den Finanzbeirat  der/die RendantIn und drei Beisitzer gewählt (oder wiederge-
wählt) werden.  Ebenso wird der Jugendpfarrer und sein Stellvertreter zu wählen 

sein.  Außerdem werden Kurzberichte aus 
den „Werken“ zu hören sein, wie z.B. der 
Bericht von Kantorin Nadine Sonne zur Kir-
chenmusik und der Kurzbericht zur Jugend-
arbeit. Am Samstag wird sich die Synode 
thematisch mit dem Thema „Spiritualität“ 
unter der Anleitung von Pfarrer i.R. Johannes 
Dress beschäftigen.  Nicht zuletzt geht es um 
den Haushaltsplan 2025 für den Kirchenbe-
zirk und um Informationen zum Strukturpro-
zess in unserem Kirchenbezirk. 
(Grafik: Pfeffer) 
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Aus dem Kirchenbezirk und der Kirchenregion Süd 
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Aus der Kirche 
 

Missionsdirektor Edmund Hohls 

Auf der Sitzung des Missionskollegiums im No-

vember 2024 wurde Pfarrer Edmund Hohls für 

drei Jahre zum Missionsdirektor der Lutheri-

schen Kirchenmission (LKM)gewählt.  

Pfr. Hohls hat das Amt von Pfarrer Roger Zieger 

übernommen, der die Mission 15 Jahre geleitet 

hat. 

Seit 1897 gibt es in Bleck-

mar bei Bergen (Kreis Cel-

le) das Missionshaus der LKM. Seither ist die LKM „Bleckmarer 

Mission“. 

Die Gründung des Missionswerkes erfolgte bereits 1892 durch 

die damalige Hannoversche Evangelisch – Lutherische Freikir-

che, die sich 1878 gebildet hatte. 

Als Werk der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (SELK) ist die LKM wie 

ihre Trägerkirche dem lutherischen Bekenntnis verpflichtet. 

Im Missionshaus befindet sich die Verwaltung der LKM. Es hat ferner ein Tagungs-

zentrum und bietet Räumlichkeiten für Seminare, Freizeiten und Konvente. 

Geografische Schwerpunkte der Arbeit der LKM sind das südliche Afrika und 

Deutschland. Aktivitäten und Kontakte reichen aber auch in andere Länder, z.B. Bra-

silien und Sri Lanka. 

Die Arbeit der LKM wird ausschließlich durch Spenden finanziert. 

 

Spendenkonto:  

Lutherische Kirchenmission 

Volksbank Südheide 

IBAN: DE09 25791635 0100 4239 00  
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Aus der Kirche 
 

Bausteinsammlung in der SELK 
 
Die Bausteinsammlung der Selbständigen 
Evangelisch-Lutherischen Kirche 
Die Bausteinsammlung der SELK ist der Ge-
samtkirche als Hilfswerk zugeordnet. Die Tätig-
keiten finden in Abstimmung mit der Kirchen-
leitung statt. Den Beauftragten sind zur Unter-
stützung in den Kirchenbezirken weitere ehren-
amtliche Gemeindeglieder zugeteilt. 
 
Die Bausteinsammlung - ein Überblick 
Die Bausteinsammlung besteht seit dem Jahr 1950. Zuerst als eingetragener Verein 
gegründet, wurde sie ab 1972 - mit Gründung der SELK - dieser als Hilfswerk zuge-
ordnet. Die damalige Not nach dem 2. Weltkrieg machte erfinderisch, denn es fehlten 
Kirchen und Gebäude, in denen Gottesdienste und das Gemeindeleben stattfinden 
konnten. Wohnungen  für Pfarrer und deren Familien waren nur unzureichend oder 
gar nicht vorhanden. 
 
Um die Last der Finanzierung neuer Kirchen und Pfarrwohnungen auf möglichst viele 
Schultern zu verteilen, wurden papierne Bausteine gedruckt. Zuerst als ¼ Baustein 
im Wert von 1 DM. 
 
Heute werden Bausteine im Wert von 2,- 5,- 10,- und 20,- Euro zum Kauf angeboten. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, im Rahmen der Bausteinsammlung durch Kollek-
ten oder Einnahmen durch besondere Aktionen in den Gemeinden sowie durch Ein-
zelspenden Bau- und Sanierungsvorhaben zu unterstützen. 
 
Von Herzen darf mit christlicher Nächstenliebe gespendet werden, denn wir sind ei-
ne Gemeinde in Christus. 
 
Und das Volk war fröhlich, dass sie so willig waren; denn sie gaben’s dem HERRN 
freiwillig von ganzem Herzen. 
1. Chronik 29,9 
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Mit einem feierlichen Got-
tesdienst hat der Bischof 
der SELK, Hans-Jörg Voigt 
D.D. (Hannover, Foto links), 
am 16. Februar in Homberg 
(Efze) die Bausteinsamm-
lung 2025 eröffnet.  
 
Die Bausteinsammlung 
kommt in diesem Jahr der 
Sanierung der Petrus-
Kirche zugute. Gemeinde-
pfarrer Christian Utpatel (Foto rechts) begrüßte den Bischof herzlich und nannte die 
Bausteinsammlung ein großartiges Zeichen kirchlicher Solidarität.  
 
Die Petrus-Kirche wurde 1989 erweitert und in ihrer heutigen Form geweiht. Sie 
dient seitdem als Kirche für die Homberger Gemeinde und die Gäste des benachbar-
ten Jugendhauses.       
(aus:  Homepage der Petrusgemeinde Homberg und selk aktuell) 
 

Dank und Verabschiedung  aus der Mitarbeit in der Redaktion der LUKI 
 
Anlässlich ihrer letztmaligen Teilnahme an einer Redaktionssitzung des Kirchenblat-

tes der SELK „Lutherische Kirche“ wurde Pas-
t o r a l r e f e r e n t i n  C l a u d i a  M a t z k e 
(Hermannburg) sehr herzlich verabschiedet.  
 
Chefredakteurin Dr. Andrea Grünhagen 
brachte im Namen der ganzen Redaktion die 
Dankbarkeit aller für die mehrjährige Unter-
stützung der Redaktion und die gute Zusam-
menarbeit zum Ausdruck und überreichte ein 
kleines Präsent.  
Auch den Leserinnen und Lesern der Zeit-
schrift werden ihre bereichernden Beiträge 
sicher fehlen. 
(aus: selk aktuell) 

https://www.bausteinsammlung.de
https://www.bausteinsammlung.de
https://www.selk-homberg.de/
https://www.selk-homberg.de/
https://www.lutherischekirche.de/


12 

Jubiläen… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Quelle: Reinhard Ellsel Foto: epd-bild/) 
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Jubiläen... 
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Das Thema 
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Fundstücke   … Nachdenkliches …. Spirituelle Impulse—Humor  
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Fundstücke   … Gedanken   … Nachdenkliches …. Spirituelle Impulse 
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Termine 

 

28.-29.03. Kirchenbezirkssynode in Balhorn 

22.03.  Lego-Bautag" in der SELK Dreihausen 

3.-6.04  Kinder-Oster-Entdeckungstage mit Abschluss im Familiengottes  

   dienst in der SELK Dreihausen 

 

03.04.  Wahlversammlung für die Propstwahl in der Kirchenregion Süd 

06.04.  15.00 Uhr Einführung des Propstes in der Trinitatisgemeinde   

   Frankfurt/M 

20.04   Auferstehungsgottesdienst um 5.30 Uhr in der SELK Dreihausen—  

   anschließend Osterblasen  auf dem Friedhof und Osterfrühstück im 

   Gemeindesaal 

10.05.    Konzert des Posaunenchors NIederasphe/ Wollmar     

   (voraussichtlich ab  19.30 Uhr 

10.05.  Pilgertag für Frauen / SELK Dreihausen 

Mai-November  150 Jahre Bethlehemsgemeinde Grünberg  / Zionsgemeinde   

   Allendorf/ Lumda  (ein ausführliches Programm liegt in den Kirchen 

   aus) 

22.05.  10.00-16.00 Uhr Pfarrkonvent in der Marburger Gemeinde  

01.06.  Fahrrad und Wander-Gottesdienst in der SELK Dreihausen 

14.06.  14.30 Uhr Festtag zu 1700 Jahre  Nizänisches Glaubensbekennt  

   nis  im  KA.RE. Marburg  (St. Peter und Paul –Kirche) 

22.06.  Gemeindefest des Kooperationsraums mit Missionar Thomas Bene- 

   cke 

20.07.  10.00 Uhr Festgottesdienst zum Kirchweihjubiläum in der SELK  Ge 

   meinde Höchst 
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Aus unserem Pfarrbezirk 

 

Vorstellung des neuen Gemeindeglieds         

Luca Bianchi  

 

Liebe Brüder und Schwestern! 

Gern würde ich die Gelegenheit nutzen mich kurz vorzustel-

len:  

Mein Name ist Luca Roman Bianchi. Ich bin geboren und 

aufgewachsen in der schönen Wetterau, genauer gesagt in Bingenheim (Gemeinde 

Echzell), unweit von Marburg. Ein paar Dörfer weiter besuchte ich die Singbergschu-

l e  W ö l f e r s h e i m  u n d  l e g t e  d o r t  m e i n  A b i t u r  a b .                                                                                

Spätestens seit meiner Konfirmation habe ich nicht nur einen starken persönlichen 

Glauben, sondern auch ein Interesse an Kirche entwickelt. Dieses Interesse und die 

persönliche Berufung führten dazu, dass ich 2022 an der Philipps-Universität Mar-

burg das Studium der Evangelischen Theologie begann.  Bereits nach den ersten 

beiden Semestern merkte ich, dass ich in der EKD nicht mehr meine geistliche Hei-

mat habe; Sowohl aus theologischen, als auch aus anderen weltanschaulichen 

Gründen konnte ich dieser Kirche nicht mehr länger folgen und auch nicht mehr in 

Zukunft für sie arbeiten, was dazu führte, dass ich mich auf die Suche nach einer 

neuen Gemeinde begab.                                          

Gott sei Dank führte mich der Weg zu Ihnen in die Auferstehungskirche. Die Liturgie, 

die Theologie, aber auch die netten Gespräche bei einer Tasse Kaffee nach dem Got-

tesdienst haben mich direkt positiv gestimmt. Ich habe lange gemeinsam mit Herrn 

Metje und weiteren Interessenten den Gesprächskreis von Herrn Pfarrer Holst be-

sucht, welche mich nun abschließend davon überzeugten, dass ich hier in der Auf-

erstehungsgemeinde Marburg meine geistliche Heimat gefunden habe.  

Ich danke Ihnen Allen für Ihre herzliche Aufnahme in die Gemeinde und freue mich 

auf viele weitere schöne Jahre mit Ihnen! 

Ihr Luca Bianchi 
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Gedanken zur Jahreslosung 2025 

Pfarrer Axel Wittenberg (Kassel)  

Liebe Leser, Wie positiv und befreiend 

es sein kann, nach der paulinischen 

Devise der Jahreslosung 2025 zu han-

deln, habe ich persönlich im Missions-

Projekt Neumünster erlebt. Mit der 

Gemeinde überlegten wir, wie wir 

Menschen aus der Nachbarschaft ein-

laden könnten, den Fuß über die Tür-

schwelle unserer Kirche zu setzen.  

In verschiedenen Anläufen und mit 

viel Liebe und Engagement versuchten 

wir Nachbarschaftsfeste zu organisie-

ren. Wir luden mit Briefkastenaktionen anlässlich der Fußball-WM in Brasilien zu 

einem Sommerfest ein, bei dem wir neben Live Übertragung, Spielangeboten mit 

Torwand und vielem anderen auch Infos von Andrea Riemann aus dem Projekt Son-

nenstrahl und einen Familiengottesdienst zum Thema Fußball anboten.  

Zum Reformationsfest versuchten wir es dann mehrfach mit eben so viel Aufwand 

mit Kunstausstellungen von Regina Piesbergen, interaktiven Info-, Spiel- und Bas-

telstationen zum Thema Reformation, Bratwurst, Gulasch und Luther-Bier.  

Die Ergebnisse waren in den ersten drei Jahren leider relativ ernüchternd. Auf einer 

Gemeindeversammlung machten wir uns dann allerdings bewusst: Wir haben die 

Freiheit auszuprobieren!  

Wenn etwas nicht funktioniert, lassen wir es halt und probieren etwas anderes. Und 

so entstanden im Lauf der Zeit zwei GUTE Ideen in der Gemeinde, die seitdem nicht 

nur den Gemeindegliedern bei der Umsetzung viel Freude bereiten.  
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Die beiden Angebote finden auch einen enormen Anklang im Stadtteil und darüber 

hinaus. Auf diese Weise haben seit fast zehn Jahren viele auch kirchenferne Men-

schen nicht nur das Kirchgebäude der SELK Neumünster von innen gesehen und Kon-

takt zu Gemeindegliedern bekommen.  

Diese Menschen sind z.B. auch mit reformatorischen Gedanken konfrontiert worden 

und zum Singen christlicher Lieder und Gebet eingeladen worden. Vielleicht sind 

Ihnen die Meldungen zu „Futtern wie bei Luthern“ oder dem „Neumünsteraner 

Pflanzenflohmarkt“ schon einmal in den kirchlichen Verlautbarungen der SELK be-

gegnet.  

Sie sind für mich zum Inbegriff geworden dafür, dass Kirche lebendig ist, und dass 

Evangelium sich in unterschiedlichen Menschen und Gemeinden einen jeweils ein-

zigartigen Weg sucht, um wiederum andere Menschen zu er reichen.  

Die christliche Freiheit, die wir dabei haben, ist die von Paulus in der Jahreslosung 

beschriebene:  

Ausprobieren zu dürfen, was gut zu einer Gemeinde passt, um fröhlich die 

frohe Botschaft anderen zu bezeugen.  


